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U. ii. Ein anderes.
c^lmm mrbit. Mine«!, ein halb scrupel, gepulvert süsholtz ein halb quintl.

^. i-. Einpfiaftar.
N?lmm eppich-safft, scharffen eßig, soviel du will, rühre darunter bibergell,
^^ und leg es aufdas Haupt, ^/«/ta»«.
Zs. iz. Ein Hlaftn, ziehend pfiaster.
(1s? imm spanische stiegen ein halb quintl. eupKorbium ein halb scrupel, biber-
^ geil ^s. gran,scharffen sauerleig i i.loth. ^«//^»«.
N. 14. Ein Umschlag.
^>oche belonien, majoran, salbey, wllde rosen, hollunder-bluthe, jedes eine
"^ hano voll in wem und rosen, eßig gleich viel, drücke die kraut« aus, und
lege sie auf das Haupt, paracelsu-.
^. is. Ein Balsam.
(^'» imm mmoran, agtste/n, lavendel-rau.^en,bal/äm,/edes ein halb quintl. nel-
»" cten,zimmtt, jedes ein halb scrupel. Salbe damit den Wirbel, die schlaffe,
die nasen. löcher, die pulße, und hinter den ohren.
^. 16. Ein Stuhl Zäpffigen.
«?lmm trocmic. »Inanä. 1. scrupel, bibergeil,salmlac, jedes ein halb qulntl.
^^ weiss« nleßwurtz ein halb scrupel, Honig, so viel nöthig zu 2. zapffgen,und
streichst« mit bibergell, öl.
^. 17. Eine Salbe.
«7imm ziegel.öl ».loch, regenwürmer.öl.wachholder.öl, iedes «in halb loch,
»" bibergell - öl, Johanniskraut, öl, jedes 1. qulntl. vermische alles, und salb«
damit den rücken, das Haupt, und das genicke.
U. z8. Ein ander Mittel.

Lege poley unter die zunge.
^ 19. Ein anderes,
c« «brenne baar von einem man, miscke die asche mit starcken weln-eßlg,
-4> und reibe ihm damit die nase.

Das sechs und zwantzigste Capitel.

Von schwachen Gedächtniß.
Innerlich.

iV. ! Pillen.
«Mm M i.loch, saffmn/ mynhen, jedes i.qchtlsln rhabarbtt ein halb
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loth,zittwer,entzian, jedes l.ftrupel,cheriac, einer welschen uuß groß. Mache
daraus pillen, und nimm davon?, oder 9. auf einmahl.
d^. 2. Andere.
I7imm cubeben /ackermünhe, mastix, mustaten-nuß, jedes l. quintl. ambra

anderthalb quintl. bisem 5. gran, majoran - safft so viel nöthig. Nimm
umschlaffens,zeiti.pilleeinererbsegroßundfrüheiu,mld Wegstunden dar¬
auf. ^o»t^«a»a.
>7. 3. LinRräu«r-N?ein.
3N>immingber, langen Pfeffer, jedes ein quintl. gcügant, nelcken , cubeben,
"^ jedes ein halb quintl. muscatewnuß andertbalb quml!. wein 1. ranne, laß
<s in einem verdeckten gefaß aufsieden, und trinck morgens und abends 3. tage
nach einander einen guten trunck.
^V. 4. >t. Iohannßenvonl'oleäo, (^«nonici Qanwl>rienll8, Runst,

<inwunderdahr geschwind und beständiges Gedächtniß
zu machen.

Erstllche purgiere das Haupt also: Nimm bertram, wohlgemulh, galgant,
^^ wlestn-kümmel, breit wegerich-saamen/ und senffsaamen,eines jo viel als
des andern, zerstoß alles, wurtzel und irauter in einem mörsel, thue es in einen
neuen Hafen , giesse drey quart wa/sers daran, laß wohl zugedeckt, (damit
kein dampfdavonaehenkan,) starcksieden, biß es auf zwey zwcrch singer einge¬
sotten, unter dem sieden thue einen loffel voll Honigs darein, und wann es ge¬
nug gesotten, so laß es zugedeckt erkalten. Mit diesem Wasser gurgele dich alle
monath einmal, wann der mond im zunehmen, im krebs, siorpion oder im fisch
ist, morgens nüchtern warm,Halts fein lang im mund, damit es über sich im
köpf möge würcken. Hernach thue folgendes puloer in leinenes sncKein:
Nimm ingber 1. quintl. langen pfeffer eben so v/el, und 3. gcrsten-komer schwer
negelein, galgant und cubeben jedes /.quintl. stoß alles rein, thue es in ein
säckleln,giesse sieben pfund guten wein daran in einen verglasten neuen Hafen,
laß wohl zugedeckt und vermacht sieden, daß kein dampfdavon gehet, laßdar-
nach stehen, biß der wein wieder lauter wird, lrinckdann drey tagenach einan¬
der allewegen morgens frühe nüchtern, und nachts, wann du schlaffen will ge¬
hen, einen trunck davon: dann dieser wein zeucht alle schädliche überfiüßigkeit
aus dem Haupt. Waun du nun am morgen.den trunck gethan hast, so gehe
sommers -zelt an die sonnen, lm Winter aber zum feuer. Kamme dein Haupt
fleißig, damit die dämpfverrlechen,undwasche dein Haupt mitgemeinen brande-
wein, den man aquam viiZe l'lmplicem nennet. Darnach nimm einenzimllchen
trunck guten welns, lege drey bissen brods darein und esse sie also elngetuncke,
und ttlnck den wein.und bleibe also bißaufden abend und esse nichts mehr. Das
nachtilffen soll mäßig seyn, und der schlaffruhig und genug. Den folgenden

an-



von schwachen Gedachniß. l4s

ander u-o dritlentag, lhue abcralso, damit das Haupt von übriger feuch-
ligken gcrcini^et werde: und so die ädern des Haupts von den strahlen
erwärmt worden, dann gebrauche dich der gedachtl.üß - salbe, neben die
schlän'aestrlchel', welche aljö gemacht wird:

N mm maven - blümleln und mellssen, samt denblumen, jedes gleich
viel schl.eids klein, und stoß es dann in einem morser mit einem guten baum-
öl Dann thue den achten theil.frischer kühe - bulter darzu, mische alles zu¬
sammen , und rühr drey löffel voll guten brandtewein , der aufs wenigste
viermahl dlstllilrt scye, darunter, desgleichen auch rostn, wasser vier löffel
voll, oässenzungen- wasser, salbey» wasser, rauten-wasser jedes 2. löffel voll,
scheel 5 kraut, wasser:. löffel voll ,uud 4 löffel voll alten weissenweln, mische
es durch einander, un^> wtz bey ewem feuer ohne rauch und stammen sieden,
biß es lauter wird, darnach thue es in ein glaß, und sitze es an die sonnen,
etliche tage lang, damit sich die hlHe in derluftt verandere. Es bleibet die¬
se salbe 2 Zacher )ahr in ihrer krasst. Aber alle diese krauter, auch die so
zu den wassern gehören, sollen im loNmo »ltivali, das ist, ungefehr um
psinasten, gesammlet seyn, dann zur selbigen zelt sind sie am kraffllgsten.
Wann nun alles zu recht gemacht, so salbe dein Haupt, die schiäff, dasge,
nick drey tage lang damit, oder auch länger, wann es vonnöthen seyn wird,
und sehe eine llnoe zwiefache lederne Haube auf / daß du fein warm und ru¬
hig bleibest , biß die salbe ln dir würcke, und das Hirn subtlllsiret werde.
Dieses so,t du des morgens thun , und den vorigen tranck dabey Mt unter,
lassen, doch mit einer mäßigen erquickung. Also soll du warm .bleiben, biß
auf den abend. Darnach wasche dein Haupt mit einem gu/en alten weissey
wein, der ein wenig bey dem feuer gewarmet sey. Dein essen soll zeltlich
seyn, damit es leichtlich verdauet werde, und dein ttlneken maßig. Die¬
ses alles soll.du im ansang 4. tage lang thun, darnach in 2. monathen nur
einmal auf 2. oder 3. tage lang, wie es dir gefällt, wann der mono neu,
wie oben schon gemeldet worden. Wann das erste jähr aus ist , soll man
alle drey monath nur einmal salben, und allezelt, wie obgemeldt im neuen
mond. Im dritten jar,r lst die salbung nicht mehr als nur einmahl von
nöthen. So lang du auch lebest, ists genug . daß du dich ln 2. jähren nur
einmahl salbest , so wirst du ein solch frisch geväa muß haben, daß du alles
behalten kanst, was du liesest, ohne alle mühe und arbeit
A. 5- EinÄyuavitXzur Släckunno-^G dätchnisses.

HNlmm mgeleln, muscat nuß, alexandrmMenacori , cubeben, arwcaräi,
"^ ipicanaräi, lavander-blumen, lpicle celtie»», rojimarin, boley, bereiten
eoriander, muscat-dlülh , zimmet, )edee drer> qüintlt. bifam und ambra, je¬
des 7. gersten- kömkln schwehr. dieses welch« man alles, wann es zuvor

T zerknirsche
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zerknirscht und zerstossm, i» 7. augspmger maaß brantewein, so aus guten
malvasier gebrannt worden, 30. tags/ in einem alembie, und distlUlrts dar¬
nach. Solches nimmt man dann wie sonst ein a^ug vitX ein, bestreicht
auch danllt das Zemck hinden 1. oder 2. mal morgens so man auf¬
stehet.
«. 6. Nn ander Nsittel.
5^ß vor und auch im wahrenden essen zimmetoder roßmarln - blüthen, es star-
^3 cktt das Haupt und gedächtnuß ungemeln.
l^. 7. Ein Pulver.

Stoß den weissen weyrauch zu pulver, und trincke es in weissen wein.
U. 8. EinCranck.
(V) imm majoran, betonten, roßmarin, saloey, jedes ein halbe Hand voll car-
^^ dobenedtct - wurtzel, braunwurh, jedes ein halb loch, tümmel und fen-
chel. saamen, jedes s. loch, schneid und stoß es gröblich, gcuß darauf z.nössel
Honig,wasser, laß es 2. stunden in einem kessel voll wasscrzugckiebt sieden, ale-
denn sclge die brühe durch, thue dazu stöchas- syrup cm halb !oth, Meerzwie¬
bel - fasst eben fo viel, und trinck morgens und abends einen tisch- becher voll
davon.

cx^imm mayenblümgen-zucker, negeleln blumen-zucker,salbey,blüth,und
^ mellssen-zucker,jedes 2. loch, ambra-bisempulver, jedes 1. quintl. cu-
beben, zittwer - wurtzel, kümmel, musealen-blumen, jedes ein halb quintl.
Vermische alles, thue dazu angellcken < öl? tropffen, zlmmet - öl 5. tropffen,
verwahre ihn wohl/ und seh es an einen kühlen ort, und nimm davon alle
morgen einer musealen, nußgroß ein.
A. lo. Ein purgier-Tranck.
«^immsennes-blätleri.lochfchabarber ein halb loch, pr^parirten lerchen-
V» schwamm ein halb.loch, wgber i.quintlkümmel.mastix, jedes i.scrupel,

zerstoß Ms und gieß darauf betoulen, wasser 1 nösscl, laß es 24. stunden
stehen, alsdann siede es, seihe die brühe davon, trlnck die helffte früh, die an¬
dere den folgenden morgen darauf.
Ati. 2in Pulver Inckem,,'.
«)imm cubeben ,nelcren, musealen- blmhe, jedes ein halb lolk, sennes, blätler,
"»- prNpN!"rten wei!lstein,ingder, gamanderleln, jedes ^. quintl calmus,^
entzian/kümmel, sesel, saamen,aniß,ammey, petersilien.saamen,n.öhren,indi-
amsche naroe, jedes i. loch» gestossenecorallen3.quil'tlein. Sloßalle?Deinem
pulv.«, davon nimm 1. mahl des tages 3. stunden vor essens l.quiiitl.in wein
oder brühe ein, einen monat.lang/ nach der zeit nicht so offl.
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F. 12. Ein Pulver.
Mrate ein äffen- Hertz dörre/stoß es zu pulver, und nimm ein quintlein daoon

^. 13. EinlVasser.
M nnm öffters ein paar löffel von sauern Mag, Wasser oder mellssen - wasser
"» ein.
^v. 14. Pillen.
^in.m aloes, rothe myrrhen, mithridat jedes 4. loch, orientalischen saffray,
" «.loch, mache pluen i.araus,undi.lmm davon ein halben scrupelüderii an¬
dern tag ein.
5l. 1 s. Ein Tranck.

Siedeca^dobenedKtenwwanoderbm, undtrwckdavon.
li. ib. Ein anderer.
cv?lmm Petersilien, wuttzel,Moß sie wohl also ttocken, mische sie Mitlaute«
»" w.ln/undtrinck davon.
^. 17. Ein anderer.

Trincke die woche zweymahl hollunder, Wasser mit zucker vermischt.
8. i F. Ein anderer,
(iaß eine nacht über gedörrte mellsse ln wein welchen, und thue täglich einen
^ guten trmickoavon.

Aeusserlich.
V. 19. Ein gut O«!, zu Vehalt,und Starckung dt»

Gedächtnisses.
N?imm wo^eitige adgezopffte mapen-blümlein, so olch daßmansieohn,
^^ gefthr mlt einer halben achteis, «maß ü'bergiessen kau/ thue es in ei¬
ne saubere zinnerne kannen. gleise e?n gut frisch bäum , öl darüber, daß es
eben über die blumen gehe, setze es in eine pfannen mit stetig?,'. Wasser,
laß eö ei'ie l-albe stunde darinnen sieden, darnach ftyhecsduich ciu tüch,
lein , und trucks aus, thue wieder frische blümlein darein , siede es auch
wieder, und ttucke ee auch wilder aus wie zuvor. Das thue also zum
dritteumM , daß du lüscye blumen darein thust , doch in cm glaß , setze
es so ?ann an die svnnen, und laß zo. tage stehen. Alvdann styhe daß öl
wieder v!>n den blum n , thue es in eln sauber glaß, und thue darzu eine
grosse mulcat' nuß, rein geschaben oder zcrstossen, nimm ferner 15. cubeben-
körckelu, und l«,. regelein, und zerstosse sie gleicher masse»: setze es wieder 1 ^.
tage an die sonnen , so ist es gerecht, doch mag man wohl ein wenig
bisam darzu thun, down es desto lieblicher rieche. Von diesem öl laß
zu eiligen mahlen im mo ach e.n wenig in einem irdenen gest irr auf
einer glut wohl warm werden, und schmiere den nacken damit morgens

T 2, nüchtern/
5
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nüchtern, oder nachts vor dem schlaffen gehen. Doch siehe zu, daß du dich
daraufvor kalte wohl verwahrest.
N. 20. Ein Wasser,
f^imm betonten, blätter, salben lavendel, roßmarin, rothe rostn, jedes ,.
>"" Handvoll, musealen, nuß, langen Pfeffer, galgant, wilden galant, je¬
des 4. scrupel, bibergell ein halb loch, inoianifHe nuß l. loch, Myrrhen, wcy-
rauch, j/des 3. quinll saffran 1. scrupel, rauten, wasser, fo viel nöthig, laß
es in der wärme stehen / seige es durch, und vestreich damit ole nasen- locher
und die schlaffe.
N. il. Ein Gurgel-Wasser.
3vlmm bertram- wurtzel, dosten, galgant, ingber, feld, kümmel, w'ge-
»^ rlch, saamen, jedes 4. loch, siede es im wasser auf, thue wzwis>cn
Honig 1. löffel voll, und ein wenig wein hinein, damit gurgele dich aüe
Monathe einmahl bey abnehmenden mond, und halt es eine zcklang
lm munde.
N. 22. DneGalhe.
t^lmm ambra-essenh r. scrupel, lpu-im« von menschen ,gehirn z.loch, bl,
^^ bergell-öl z. qulntl. roßmarin, ma/oran, lavendel - rauten, öl, jedes 1.
scrupel, weyrauch-mprehen-öl, jedes ein halb qulntl. jaßmwö'2.. scrupel,
muscat-nuß öl, st viel nöthig, vestreich morgens und abends den nactcn ca-
mit. ^icola.
A. 23. lkin« andere.
(>7lmm schlüssel -blumen, melisse, samt den blumen, jedes 1. Hand voll, stoß
^^ es mit i. löffel bäum -öl unter einander, thue dazu den achten theil unqe-

saltzene butter, rühre es unter einander, gieß darein guten wein, 4. loffcl,
ochsenzungen-salbey'blüth-rauten,blutßen,schell-kraut wasser, jetcs2.>of-
fel,koch es über gelinden feuer, laß es 2. tage stehen, und schmiere damit das
genicke, Hinderhaupt, und die schlaffe, z.tage nach einander. Dieses
wiederhol im ersten iahr alle 2.monate, im andern all 3 monale, im dritten
nur einmal, brauche Mglelet) oben beschriebenen krauter - wein und gur^el--
wasser.
5l. 24. ^inNluygen.
5V>imm majoran, lavendel, roßmarin, quendel, jedes ein halbe Hand voll, may-

en-blümgen,belonien, melisse, jedes,. hämpffelgen,zimmel, nelcken, jedes
ein halb loch, calmus,muscaten-dlnth, jedes 3-quintl. Stoß und nähe es in
ein sackgen, und lege es aufden kopff.
>I. 25. Ein Salbnen.

Bestrelch die schlaffe desmonals einmahl mit rebhühner-galle/
ll. »6.
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N. 26. Ein äusserlich Mittel.
Relbdlefußsohlenmitsenff.^

zi 27. Bn andere».
«)lmm bibergell zerlaß es in weinrauten - eßig, streich es an die schlaffe,
"l oder Haltes unter die nase, oderschnupffeeslndienaft.
«. 28. Ein andere».

Henge junge wiedehopffen an den hals.
«. 29. Eine Lauge.
5v>imm wermulh, stabwurtz, mauer - raute, wemrancken und grosse kles,
^ len- wurtzel, koche es in lauge, und wasche damit in der warme das
Haupt.
A. zo. Eine andere.

SKdehaseKwmtzwwuge,undwaschedich damit.
^.3,. Einw^ss'r.
I^estreiche die stlrn und den racken mit ma/oran, Wasser, mit weln zube¬

reitet. ^ ^
tl. zi. Eine Lauge.

Koche die Melisse mit lauge, und wasche den kopffdamlt.
H. zz. E<n Balsam.
Salbe die schlöffe, den Wirbel und nacken mit schlag -balsam und agtsieln-öl»

DassiebenundzwantzigsteLapitel.
VonZtttem m GMem

Innerlich.
^. ,. Ein Iulep.

^lmm ochsen -zungen, borretsch. mellssen.wasser,jedes l. bechee voll, weis-
>(^ sen zucker 1. viertel psund» oderan dessen statt citron,und himbeer, safft/
^ koche es zu einem julcp, setze es vom feuer, und thue dazu zimmet - Wasser

4. loch, nimm öffters etwas davon.
U. 5. Ein Wasser.
5V?lmm lngder, galgant, cardamomen , zimmet, mustaten-nüsse, nelcken,'

amtz, fenchel, feld'kümmel, jedes z.quintl. salbey, krausemüntze, rosen-
blatler, mauerkraul, roßmarln , wilde poley, dosten, diptam, majoran,
poley, cham.üen, lavendel, benedict, kraut, jedes 1. Hand voll, wein !. kan-
nen, laß es ,4- stunden an einem warmen orte stehen, und ziehe erstlich das

T 3 star.
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